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Pressemitteilung 
 

Kommunaler Landesverband kreisangehöriger Städte und Gemeinden 

Zumeldung zur Pressemitteilung des Ministeriums für 
Landesentwicklung und Wohnen „Modernes Kursbuch für 
Baden-Württemberg: Eckpunkte für neuen 
Landesentwicklungsplan vorgestellt“ 

 
 

Zur heutigen Veröffentlichung der Eckpunkte für einen neuen Landesentwicklungsplan 

erklärt der Präsident des Gemeindetags, Steffen Jäger: 

 

„Die Eckpunkte für einen neuen Landesentwicklungsplan liegen nun auf dem Tisch. Damit 

kann die Diskussion beginnen. Die Städte und Gemeinden wie auch der Gemeindetag 

werden sich in den Regional- und Themendialogen mit ihrer Expertise und ihrem 

Praxiswissen einbringen.  

 

Denn klar ist: Die Kommunen stehen zum Ziel eines sparsamen Umgangs mit Fläche. Klar 

ist aber auch, dass drängende gesellschaftspolitische Herausforderungen nur gelöst werden 

können, wenn dafür die erforderliche Fläche verfügbar ist. Die Schaffung einer sechsstelligen 

Zahl an zusätzlichen Wohnungen, der Ausbau der Erneuerbaren Energien und der Strom- 

und Wasserstoffnetze, die Transformation der Wirtschaft, die Ansiedlungsstrategie der 

Landesregierung und die Realisierung der Verkehrswende. Kurz gesagt: Die 

Zukunftsinfrastruktur und die Einrichtungen der Daseinsvorsorge lassen sich nicht in die Luft 

hängen. 

 

Ein neuer Landesentwicklungsplan muss daher auf diese Zielkonflikte eine realitätsgerechte 

Antwort geben. Und dies bedeutet, die kommunale Planungshoheit braucht auch künftig die 

erforderliche Luft, um die passende Lösung für die jeweilige örtliche Situation zu entwickeln. 

Nur so kann eine zukunftsorientierte Ausrichtung von Daseinsvorsorge und 

Siedlungsentwicklung auf Grundlage des neuen Landesentwicklungsplan gestaltet werden. 

Vertrauen in die kommunale Planungshoheit und das Ermöglichen müssen daher die 

Richtschnur für einen neuen Landesentwicklungsplan sein.“  


